
In dieser Ausgabe können einzelne oder mehrere Beileger sowie Werbeanzeigen vorhanden sein.
Der dortige Inhalt wird durch den jeweiligen Verfasser/Werbenden bestimmt. Der Gewerbeverein ist nicht für den Inhalt verantwortlich.

Jahrgang 52 24. Juni 2023 Nr. 13

STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION

www.steinbacher-information.de

PRIVATES BIETER-VERFAHREN
Lichtdurchflutetes, modernes Architektenhaus, 
freistehend, ruhige Lage, pflegeleichter Garten, 

große Doppel-Garage in Steinbach

3 Schlafzimmer

2 Badezimmer

ca. 235 m² Wohnßäche

ca. 541 m² Grundstück 

1.750.000 € Angebotspreis

Scannen Sie den QR-Code um das 
Exposé zu laden und dann auf 
„Oder weiter zur Webseite“

18. Steinbacher Stadtfest 2023 bei strahlendem Sonnenschein und guter Laune

Das 18. Steinbacher Stadtfest wurde am 10.Juni 
2023 vom 1. Vorsitzenden des Gewerbevereins Wal-
ter Schütz eröffnet: „Wir sind unfassbar stolz darauf, 
als Gewerbeverein das Fest zu veranstalten sowie 

vor- und nachzubereiten. Bedanken möchte ich mich 
als 1. Vorsitzender bei den großzügigen Sponsoren 
und den Helferinnen und Helfern beim Auf- und Ab-
bau sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Stadt Steinbach, die sich, wie jedes Jahr, um die rei-
bungslose Absperrung der Bahnstraße gekümmert 
haben. Ein besonderer Dank geht an das Orga-Team 
des Gewerbevereins, in dem einige Vorstandsmitglie-
der sowie deren Ehefrauen schon seit Jahren Hand 
in Hand miteinander arbeiten. Das Stadtfest ist eine 
Mammutaufgabe und wir haben die Planung gut ge-
meistert. Danke an alle Ehrenamtlichen, die dieses 
Fest mittragen! Gerne hätten wir uns noch mehr ak-
tive Teilnehmer auf unserer Festmeile, der Bahnstra-
ße, gewünscht.“
Der Auftakt des Steinbacher Stadtfestes fand auf der 
Festbühne der Wasserversorgung Steinbach GmbH 
statt. Der erste Programmpunkt war ein Auftritt von 
Kindern der 2. Klassen der Geschwister-Scholl-
Schule. Die Kinder sangen wunderschön und gut ge-
launt über die Vielfalt von Menschen und dass jede 
und jeder einzigartig ist.
Im Anschluss folgten die Grußworte des Bürgermeis-
ters Steffen Bonk, der stellvertretenden Stadtverord-
netenvorsteherin Sabine Schwarz-Odewald und des 
Ersten Stadtrates Lars Knobloch. Weiterhin sprachen 
die Ehrengäste Landrat Ulrich Krebs, MdB Norbert 
Altenkamp, Kreistagsvorsitzender Renzo Secci, der 
Gewerbevereinsvorsitzende aus unserer Partner-
stadt Steinbach-Hallenberg Torsten Hoffmann und 
der Vereinsringvorsitzende Kai Hilbig.

Die stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin 
Sabine Schwarz-Odewald überbrachte in Ihrem 
Grußwort die besten Wünsche für das Stadtfest 
von allen Mitgliedern der Steinbacher Stadtverord-
netenversammlung. In Ihrer Rede wies sie auf die 
Bedeutung vom Ehrenamt hin und rief alle Steinba-

cherinnen und Steinbacher auf, sich ehrenamtlich zu 
engagieren.
Als nächstes war Bürgermeister Steffen Bonk an 
der Reihe: „Das Stadtfest ist das größte und neben 
der Kerb traditionellste Fest in unserer Stadt. Es ist 

Steinbach jetzt Mitglied bei 
Bürgerenergie Hochtaunus

Mit Beschluss des Magistrats beantragt die Stadt 
Steinbach (Taunus) als erste Kommune im Kreis die 
Mitgliedschaft in der neu gegründeten Bürgerenergie 
Hochtaunus eG. Steinbach setzt damit ein wichtiges 
Zeichen in der Energiewende.
Auf Initiative der Interessengemeinschaft Nachhaltig-
keit, Untergruppe Energie, nahm die Stadtverwaltung 
mit Vertretern der IG u.a. Kontakt zur Bürgerenergie 
Hochtaunus auf. Die Chemie stimmte und auch auf-
grund der langjährigen Expertise der handelnden 
Personen und der Dachgenossenschaft pro regio-
nale energie eG mit Sitz im rheinland-pfälzischen 
Diez entschied man sich für die Genossenschaft als 
Partner.
Gemeinsames Ziel ist die Entwicklung von Projekten 
zur Installation von Photovoltaikanlagen auf öffent-
lichen Gebäuden, wie z.B. Kindertagesstätten oder 
dem Rathaus. Die Anlagen werden genossenschaft-
lich fi nanziert, so kann jede Steinbacherin und jeder 
Steinbacher einen Anteil zur Energiewende leisten, 
auch wenn kein eigenes Dach zur Verfügung steht. 
„Wir werden aber seitens der Stadt Steinbach auch 
das Gespräch mit den Gewerbetreibenden, den Kir-

chen und privaten Eigentümern von großen Dachfl ä-
chen in Steinbach suchen, um zu prüfen, in wieweit 
man gemeinsame Photovoltaik-Projekte angehen 
kann.“, so Bürgermeister Steffen Bonk.
Steffen Bonk dankt auch Georg Sonntag-Löw, Tho-
mas Baumgart und Christian Treffert von der Unter-
gruppe Energie der IG Nachhaltigkeit für die Initiative 
und das Engagement, mit dem die Untergruppe die 
Themen der Energiewende angeht. „Ein phantasti-
sches Beispiel für Bürgerbeteiligung“, lobte der Rat-
hauschef.
Erster Stadtrat Lars Knobloch, der den Kontakt zur 
Bürgerenergie Hochtaunus herstellte: „Der Ausbau 
von Photovoltaik auf Bestandsgebäuden ist eine 
sehr effi ziente und schnelle Methode den dringend 
nötigen Ausbau der erneuerbaren Energien voran-
zubringen. Mit dem marktwirtschaftlichen Instrument 
der Bürgerenergiegenossenschaft haben jetzt alle 
Steinbacherinnen und Steinbacher die Möglichkeit, 
sich für die Energiewende einzusetzen und dabei 
noch eine Rendite zu erzielen.“
Bonk und Knobloch freuen sich, dass die Stadt Stein-
bach bei diesem wichtigen Thema vorangeht.

Bürgermeister Steffen Bonk, Caroline Bechtold, Christian Treffert, Georg Sonntag-Löw, Thomas Baumgart, 
Antje Mößmer, Erster Stadtrat Lars Knobloch (von links)

 Foto: Laura Jungeblut

 Fortsetzung auf Seite 2
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schön zu sehen, dass heute wieder so viele 
Menschen zur Eröffnung vom Stadtfest ge-
kommen sind. Ein Fest, welches voll und 
ganz vom Gewerbeverein organisiert wird, 
wofür ich dem Verein sehr dankbar bin. Und 
dann die alljährliche Einstimmung mit den 
Schülerinnen und Schülern der Geschwis-
ter-Scholl-Schule, ein schönes Beispiel, wie 
hier in Steinbach die Dinge Hand in Hand 
gehen.“
Der Erste Stadtrat Lars Knobloch, der sich 
jedes Jahr auf das Stadtfest freut, erklärte 
in seinem Grußwort, dass andere Städte 
Schlösser und Burgen hätten, das Beson-
dere in Steinbach hingegen die Menschen 
seien, die hier miteinander leben und sich 
für unsere Heimatstadt engagieren. Stein-
bach sei eine Multikulti Stadt und darauf 
könne man stolz sein. Es sei unglaublich, 
was die Steinbacherinnen und Steinbacher 
alles gemeinsam auf die Beine stellen und 
leisten. Knobloch wies darauf hin, dass 
man sich bewusst sein müsse, dass zum 
Beispiel das Stadtfest vollständig durch 
ehrenamtliche Helfer getragen werde. Sie 
sind der Sockel unserer Gesellschaft und 
man müsse dafür werben, dass das Ehren-
amt wichtig und unersetzbar ist. Der Erste 
Stadtrat führte weiter aus, dass es eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe sei, die 
jüngere Generation ans Ehrenamt heran-
zuführen. Ohne diese werde es schwierig, 
das Stadtfest und viele weitere Aktivitäten 
in Steinbach in Zukunft aufrechtzuerhal-
ten.
Die Bahnstraße hat sich an dem tradi-
tionellen Wochenende nach Fronleichnam 
regelrecht in eine Partymeile verwandelt. 
Die gesamte Straße war mit Ständen von 
Vereinen, Interessensgruppen, Gewerbe-
treibenden, Parteien und weiteren gesell-
schaftlichen Zusammenschlüssen gefüllt.
Der 2. Vorsitzende des Gewerbevereins 
Andreas Bunk, Mitbegründer und Planer 
der bisherigen Feste, meinte: „Wir sind im-
mer wieder überwältigt von dem positiven 
Zuspruch zu unserem Fest. Für Groß und 
Klein, Jung und Alt wird viel geboten. Das 
Angebot für Kinder von der Firma Weru 
Waldreiter GmbH möchte ich besonders 
hervorheben. Sie sponsern uns jedes Jahr 
das riesige Trampolin und haben dieses 
Jahr zusätzlich einen tollen und abwechs-
lungsreichen Kinderparcours aufgebaut. 
Außerdem gibt es immer noch betreute 
kreative Angebote. Die Kinder hatten sicht-
lich viel Spaß.“
Auf unserer Festbühne gab es ein buntes 
Programm, unter anderem durch den SCC, 
den Gesangsverein Frohsinn, die evangeli-
sche St. Georgsgemeinde mit dem Jugend-
projekt Viva la Vida, Live Musik von den 
Bands „The Bubbles“ und „Carry On“.
Zum Frühschoppen mit Fassanstich durch 
Bürgermeister Steffen Bonk, bei dem auch 
der ehemalige Steinbacher Bürgermeister 
und Landtagsabgeordnete Stefan Naas 
anwesend war, spielte am Sonntagmorgen 
das Blasorchester des TV Stierstadt auf. 
Jedes Jahr wieder ein besonderer Genuss.
Ein rundherum vielfältiges Stadtfest mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst, der auch 
nie fehlen darf und auf unserer Festbühne 
ein Erlebnis ist. Hier gilt unser besonderer 
Dank Christoph Reusch und Herbert Lüdtke 
sowie allen, die zum gelungenen Gottes-
dienst beigetragen haben.
Zitat Walter Schütz:
„Wir freuen uns heute schon auf das 
Steinbacher Stadtfest 2024 und hoffen 
auf die gewohnte und vielfältige Unter-
stützung, weil wir uns ein Steinbach 
ohne Stadtfest nicht vorstellen wollen.“

Fortsetzung von Seite 1
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Fahrradwerkstatt ließ die 
Rennwagen flitzen

Auf dem diesjährigen Stadtfest in Steinbach 
war der Arbeitskreis Flucht und Integration 
Steinbach (FIS) mit zwei Ständen präsent, 
einem Ukraine-Stand und dem Stand der 
Fahrradwerkstatt. Der traditionelle Carrera-
Bahn-Stand der Fahrradwerkstatt, die in Ko-
operation mit der „Sozialen Stadt“ betrieben 
wird, war wieder ein Publikumsmagnet. Be-
sonders die jungen Steinbacher traten kräftig 
in die Pedalen, um den notwendigen Strom 
für die Carrera-Autos zu produzieren. Aber 
auch Bürgermeister Steffen Bonk und Land-
rat Ulrich Krebs ließen es sich nicht nehmen, 

die kleinen Rennwagen um die Wette fahren 
zu lassen. Viele Passanten informierten 
sich auch über die Arbeit der Fahrradwerk-
statt und einige Fahrradspenden konnten 
akquiriert werden. Fahrradspenden können 
während der Öffnungszeiten der Fahrrad-
werkstatt abgegeben werden, jeden Freitag 
zwischen 17 und 19 Uhr, am Büro der So-
zialen Stadt, in der Untergasse in Steinbach, 
gegenüber der kath. Kirche. Falls diese Zei-
ten nicht passen oder Fahrräder abgeholt 
werden sollen, bitte bei c.breitsprecher@
live.de oder unter 0152 5374 8274 melden.

Bürgermeister Steffen Bonk und Landrat Ulrich Krebs fahren um die Wette  Foto: privat

Chorkids, Jugendchor und Sing4Joy treten beim Steinbacher Stadtfest auf

…weil Singen glücklich macht!
Der Auftritt auf dem 18. Steinbacher Stadt-
fest war ein Fest der ersten Male für die 
Chöre vom Gesangverein Frohsinn. 
Der neue Jugendchor für alle zwischen 12 
und 18 Jahren machte den Anfang. Mutige 
vier Sängerinnen und Chorleiterin Burcu 
Seymen sangen ihre ersten beiden Lieder 
vor Publikum und nahmen uns mit in die 
Welt überm Regenbogen, dorthin, wo alle 

Träume wahr werden. Zu Recht gab es für 
die gelungene Performance großen Ap-
plaus. Weiter so!
Im Anschluss machten sich die Sängerinnen 
und Sänger von Sing4Joy mit Chorleiter 
Holger Pusinelli auf den Weg zur Bühne. Zu-
gegeben: Sie sangen bereits zum zweiten 
Mal Lieder aus ihrem aktuellen Konzertpro-
gramm „Happy & Sad“ vor Publikum. Zum 

ersten Mal aber konnten sich zwei Gäste 
aus dem Publikum mit auf die Bühne setzen 
– und bekamen „You’ve got a friend in me“ 
aus dem Film Toy Story direkt und hautnah 
vorgesungen. Mit weiteren Songs, wie Viva 
la Vida (Coldplay) und Happy (Pharell Wil-
liams) brachten sie die Zuschauerinnen und 
Zuschauer trotz des wieder schön sonnigen, 
aber heißen Wetters zum Mitsingen und Mit-
klatschen, und bereiteten damit eine tolle, 
aufgeweckte Stimmung für die Chorkids 
des GVF. Shalalala schallte es denn auch 
von der Bühne. Die Mädels und Jungs hat-
ten sichtlich Spaß an den Liedern und der 
Choreo, die sie mit ihrer neuen Chorleiterin 
Alexandra Timofeeva einstudiert hatten. Ein 
weiteres erstes Mal, denn sie hat Anfang 
des Jahres die Chorkids übernommen und 

dies war nun der erste offi zielle Auftritt – alle 
zusammen mit Bravour gemeistert.
Wenn Sie und ihr nun Lust bekommen habt, 
dann schaut bzw. schauen Sie gerne einmal 
montags, dienstags oder mittwochs bei einer 
unserer Proben vorbei. Welcher Chor wann 
probt, welche Lieder gesungen werden und 
für welches Alter die Chöre sind, fi ndet sich 
alles auf unserer Webseite www.singen-
steinbach.de  Wir freuen uns über jede neue 
Stimme! Die Freude am Singen zählt, Noten-
kenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich. 
Das nächste Konzert steht übrigens auch 
schon in den Startlöchern: Am 2. Juli um 
17 Uhr gibt der gemischte Chor LaMusica 
„Sonne, Mond und Sterne“ im Steinbacher 
Bürgerhaus zum besten. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!

 Fotos: Laura Jungeblut

Tiger sorgen für Urlaubs-Feeling 
auf der Bahnstraße

Bei sommerlichen Temperaturen feierten 
die Steinbacher am Wochenende vom 10. 
und 11. Juni ihr 18. Stadtfest. Auch die Ti-
ger der Tanzgarde 2008 e.V. waren mit ver-
schiedenen Ständen wieder Teil des Festes. 
Neben ihrem traditionellen Tiger-Entchen-
Angel-Stand  haben sie ihr Angebot in 
diesem Jahr um eine Kreativ-Ecke für die 
kleinsten Gäste des Festes erweitert. In 
dieser konnten die Kinder ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen, in dem sie bspw. Tiger 
Tatzen mit bunten Farben, Pompons und 
vielen Glitzersteinchen verzierten oder die 
Bahnstraße mit großen Kreidegemälden 
verschönerten. Auch in den von den Tigern 
zur Verfügung gestellten Sandmuscheln 
sind im Laufe der beiden Tage viele tolle 
Sandkunstwerke entstanden. Die erwach-
senen Gäste hatten indes die Möglichkeit 

kühle sommerliche Getränke und leckere 
Cocktails in der liebevoll dekorierten Sum-
mer Lounge nebenan zu genießen. Wäh-
rend sie es sich in den Strandstühlen und 
Sitzsäcken gemütlich machten, konnten sie 
ihre Füße in Zink-Wasser-Wannen abkühlen 
- bei den hohen Temperaturen an diesem 
Wochenende ein echtes Highlight für viele 
Gäste! Die Tiger brachten an den beiden 
Tagen also echtes „Urlaubs-Feeling“ auf 
die Bahnstraße und blickten somit in viele 
glückliche Gesichter ihrer Gäste.
Alle kleinen und großen Tiger bedanken 
sich bei den Gästen für dieses tolle Som-
merwochenende voller glücklichen Stunden 
bei strahlendem Sonnenschein. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle auch an den Gewer-
beverein Steinbach für die Organisation die-
ses tollen Festes! 

Gute Gespräche und viel Spaß am 
Ukrainestand des FIS während des Stadtfests 

Ein besonderes Highlight auf dem Stadtfest 
war, wie im letzten Jahr, der Stand des FIS 
(Arbeitskreis Flucht und Integration Stein-
bach), der von den ukrainischen Freunden 
gestaltet wurde. Ein Puzzle der Landkarte 
der Ukraine, ein Sprachrätsel, ausgestellte 
Plakate, Kinderbilder und traditionelle ukrai-
nische Handarbeiten luden zum Verweilen 
und regen Austausch ein. Wer wollte, konn-
te sich die Haare auf ukrainische Weise 

fl echten lassen. Hin-
zukamen ukrainische 
Spezialitäten, wie 
z.B. Warenyky, kleine 
gefüllte Teigtaschen, 
die kostenfrei zum 
Probieren angeboten 
wurden. Iryna Bondar 
und Elena Vasiuk, die 
viel Arbeit in die Vor-
bereitung des Stands 
gesteckt hatten, sag-
ten: „Vorher ist man 
immer nervös, ob al-
les klappt, genug Leu-
te am Stand helfen 
und die Ideen auch für 

die Besucher des Stadtfestes interessant 
sind. Aber es war toll. Viele haben mitgehol-
fen, gebastelt und gekocht. Es hat uns und 
den Besuchern viel Spaß gemacht“.
Das nächste Café International des FIS fi n-
det wie üblich am ersten Mittwoch im Monat, 
am 5. Juli um 16 Uhr im ev. Gemeindehaus 
statt, bei schönem Wetter auf der Wiese da-
vor. Alle Steinbacherinnen und Steinbacher 
sind herzlich eingeladen.

Trubel, Heiterkeit und Leckereien am FIS Ukraine-Stand, Olena 
Khorolets (links) und Iryna Bondarenko (rechts) Foto: privat

Das große Trampolin – gesponsert von der Firma Weru WaldreiterDas große Trampolin – gesponsert von der Firma Weru Waldreiter
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Dominik Hagen neuer Stadtbrandinspektor
Dank an Mathias Bergmann

Eine außergewöhnliche Monatsversamm-
lung der Einsatzabteilung der Steinbacher 
Feuerwehr fand am Mittwoch, 7. Juni im 
Bürgerhaus statt. Unter Beteilung des Ma-
gistrats und der Kameradinnen und Kame-
raden wurde Dominik Hagen als Nachfolger 
von Mathias Bergmann in das Amt des 
Stadtbrandinspektors eingeführt.
Der Wechsel im Führungsamt der Steinba-
cher Wehr erfolgte nach dem beruflich be-
gründeten Rücktritt von Mathias Bergmann, 
der das Amt rund sechs Jahre erfolgreich 
und umsichtig ausübte.
Der Magistrat dankte Bergmann für sein 
außerordentliches Engagement im Ehren-
amt in schwierigen Zeiten. Besonders hob 

Bürgermeister Steffen Bonk die bisherigen 
Planungen zum neuen Feuerwehrgeräte-
haus sowie die Herausforderungen zu 
Zeiten der Corona-Pandemie hervor. In 
dieser außergewöhnlichen Zeit galt es die 
Einsatzfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr 
unter erschwerten Rahmenbedingungen 
stets aufrecht zu erhalten. Dies ist Berg-
mann und seinem Stellvertreter, Markus 
Port, bestens gelungen und auch die Zahl 
der aktiven Kameradinnen und Kameraden 
konnte konstant gehalten werden. „Keine 
Selbstverständlichkeit“, wie der Rathaus-
chef betonte.
Des Weiteren konnte in Bergmanns Amts-
zeit ein neuer Bedarf- und Entwicklungs-

plan erstellt und von den städtischen Gre-
mien beraten und beschlossen werden. 
Auf diesem Masterplan für die kommenden 
zehn Jahre können nun Dominik Hagen und 
Markus Port, der stellvertretender Stadt-
brandinspektor bleibt, aufbauen.
Dominik Hagen kennt die Steinbacher Wehr 
aus frühster Kindheit, sein Vater, Dirk Ha-
gen, führte die Wehr 15 Jahre. Er war selbst 
in der Jugendfeuerwehr aktiv und verant-
wortet die wichtige Nachwuchsabteilung als 
Stadtjugendfeuerwehrwart seit fünf Jahren.
Dominik Hagen wurde von der Einsatzab-
teilung in einer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung am 22. Mai gewählt und 
dem Magistrat für das Amt vorgeschlagen. 

Dieser ist dem Votum der Kameradinnen 
und Kameraden gerne gefolgt.
Der Stadtbrandinspektor verantwortet die 
Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuer-
wehr in allen Facetten und steht auch der 
Alters- und Ehrenabteilung vor. Darüber hi-
naus repräsentiert er die Feuerwehr gegen-
über der Bürgerschaft und der Politik wie 
auch gegenüber dem Kreis und anderen 
Ebenen.
Nach Ernennung und Ablegung des Amts-
eids gratulierte Bürgermeister Steffen Bonk 
recht herzlich und wünschte Dominik Hagen 
für die Erfüllung der neuen Aufgaben in den 
kommenden fünf Jahren alles Gute, viel Er-
folg und vor allem Freude am Amt.

Vorlesestunde am 5. Juli 
in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 5. Juli 2023 von 15.30 
Uhr bis 17.00 Uhr lädt die Stadtbücherei 
Steinbach zu einer Vorlesestunde in die 
Stadtbücherei, Bornhohl 4, ein. Im Rahmen 
des Steinbach OPEN AIR werden für die 
kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren Ge-

schichten mit Hase Hibiskus vorgelesen. Im 
Anschluss wird gemeinsam gebastelt und 
gemalt. Weitere Informationen: Stadtbüche-
rei Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Rathauskonzert „Unter den 
Linden“ mit Flohmarkt
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
am Sonntag, 16. Juli 2023, findet im Rah-
men des Steinbach OPEN AIR das tradi-
tionelle Rathauskonzert „Unter den Linden“ 
vor dem Rathaus in der Zeit von 11.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr statt.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. lädt alle Stein-
bacher Bürgerinnen und Bürger zu dieser 
beliebten Veranstaltung ein. Zur musika-
lischen Unterhaltung spielt in diesem Jahr 
die Band „Duo TwinSet“. Für das leibliche 
Wohl ist wie in jedem Jahr durch die Stein-
bacher Vereine gesorgt. 
Gleichzeitig findet rund um das Rathaus, 
in der Gartenstraße und Wiesenstraße, 

sowie in der Straße „Am Rathaus“, der gro-
ße Flohmarkt von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 
statt. Aufbau ist ab 6.00 Uhr möglich. Für 
die Teilnahme am Flohmarkt wird keine An-
meldung benötigt und es werden weiterhin 
keine Standgebühren erhoben. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner werden 
um Verständnis gebeten, dass am Sonn-
tag von circa 6.00 Uhr bis circa 16.00 Uhr 
die gesamte Gartenstraße, Wiesenstraße 
sowie die Straße „Am Rathaus“ ab der Ein-
mündung Feuerwehrausfahrt gesperrt sein 
wird. 
Seien Sie dabei und verbringen Sie einen 
schönen Tag in gemütlicher Atmosphäre.
� Ihre Sigrid Hilbig, Erste Vorsitzende

Goldene Hochzeit im Hause Jaeger

Doris und Karl Jaeger gaben sich am 18. 
Mai 1973 in Grünstadt das Ja-Wort. Heute, 
50 Jahre später, feiern beide das besondere 
Fest der Goldenen Hochzeit. 
Karl Jaeger ist in Ungarn geboren und reiste 
mit seiner Familie im Jahr 1956, aufgrund 
des ungarischen Volksaufstands, nach 
Deutschland aus. In der Pfalz fand die Fa-
milie ihr neues Zuhause.
Doris Jaeger wurde in Nußbach in der Pfalz 
geboren, zum Ende ihrer Schulzeit zog sie 
mit ihren Eltern nach Grünstadt in der Pfalz.
Im Jahr 1974 zogen die beiden in ihre ers-
te gemeinsame Wohnung in Ludwigshafen 
und lebten neun Jahre dort, bevor sie 1983 
nach Steinbach (Taunus) kamen.
Karl Jaeger ist Steuerberater und war bis zu 
seiner Rente Partner in einem Steuerbera-
terbüro in Bad Vilbel. Die gelernte Rechts-
anwaltsgehilfin Doris Jaeger war 19 Jahre 
als Assistentin der Geschäftsführung beim 
Deutschen Apothekerverband beschäftigt. 
Das Jubelpaar reiste sehr gerne. Sie haben 
einige Länder durch Kreuzfahrten kennen-

lernen dürfen und erinnern sich gerne an 
die Rundreise durch die USA.
Doris Jaeger ist in Steinbach (Taunus) sehr 
engagiert. Man kennt sie als Vorsitzende 
von der Senioren Union, sie hat die CDU 
jahrelang als Stadtverordnete im Parla-
ment vertreten, das Amt der Schiedsfrau 
hatte sie ebenfalls mehrere Jahre inne. Im 
Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
vereins wirkte sie bei partnerstädtischen 
Veranstaltungen aktiv mit. Hier kümmerte 
und organisierte sie über viele Jahre den 
Steinbacher Stand auf dem Europa-Tag des 
Hochtaunuskreises.
Bürgermeister Steffen Bonk ließ es sich 
nicht nehmen, dem Jubelpaar am 31. Mai 
die Glückwünsche der hessischen Landes-
regierung, des Hochtaunuskreises und des 
Magistrates der Stadt Steinbach (Taunus) 
zu überbringen.
„Wir wünschen dem Ehepaar Jaeger und 
noch viele gemeinsame, glückliche und ge-
sunde Jahre in Steinbach (Taunus), so der 
Rathauschef.

Bürgermeister Steffen Bonk, Doris und Karl Jaeger� Foto: privat

90. Geburtstag von 
Hannelore Müller-Erkelenz
Hannelore Müller-Erkelenz erblickte als 
Nachzüglerin und als vierte Tochter der Fa-
milie am 20. Mai 1933 in Brüssow das Licht 
der Welt. Während dem Krieg flüchtete ihre 
Familie in den Westerwald und die Jubilarin 
blickt, trotz den politischen Auseinanderset-
zungen, auf eine glückliche Kindheit zurück.
Sie zog im Laufe ihres Lebens mit ihrem 
Mann nach Köln, wo auch ihre drei Kinder 
Frank, Birgit und Petra geboren wurden und 
aufgewachsen sind.
Die Jubilarin widmete sich voll und ganz 
der Erziehung ihrer Kinder und organisierte 
das Familienleben, denn es waren immer 
viele ausländische Studenten im „Hause 
Müller-Erkelenz“ daheim, die die deutsche 
Sprache an der Universität lernten. Die Auf-
nahme der Studenten bereitete Hannelore 
für viele Jahre immer wieder eine große 
Freude. Im Jahr 1995 zog sie nach Stein-

bach (Taunus), um näher bei ihrer Tochter 
und den Enkelkindern zu sein. Mit ihrem Co-
ckerspaniel „Robby“ war Hannelore Müller-
Erkelenz viele Jahre aktiv unterwegs und 
schloss dabei zahlreiche Freundschaften, 
die sie heute noch pflegt. 
Heute lebt die 90jährige in der Frankfurter 
Straße und Dank der tollen Hausgemein-
schaft führt sie ein sehr geselliges und vor 
allem noch ein eigenständiges Leben mit 
vielen Festen und Kaffeenachmittagen. 
Ihren Geburtstag feierte Hannelore Müller-
Erkelenz mit ihrer Familie, Freunden und 
Bekannten im Bürgerhaus und als Über-
raschungsgast kam Bürgermeister Steffen 
Bonk, der ihr die Glückwünsche des Ma-
gistrates der Stadt Steinbach überreichte. 
Wir wünschen Hannelore Müller-Erkelenz 
noch viele gesunde und zufriedene Jahre 
in Steinbach. 

Jubilarin Hannelore Müller-Erkelenz mit Bürgermeister Steffen Bonk� Foto: Miran Markovic

AG „Steinbach repariert“:

Termine im Juli und im September 
Das Stadtfest liegt hinter und die Sommer-
ferien vor uns. Doch bevor das Team von 
„Steinbach repariert“ die Sommerzeit zum 
Krafttanken nutzt, findet vorher noch ein 
Termin für die kleinen Reparaturen statt:
Wie immer am 2. Samstag des Monat - öff-
net das Team im Monat Juli am 8.7. vormit-
tags die „Werkstatt“ im Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Eingang in der Untergasse gegen-
über der St. Bonifatiusgemeinde. Ab 10:00 

Uhr bis 12:00 Uhr nimmt sie die defekten 
„Schätzchen“ entgegen. 
Nach der Sommerpause gilt dann für den 
Monat September am 9.9. wieder: gleiche 
Zeit, gleicher Ort.
Fragen können jederzeit über hilfe@stein-
bach-repariert.de gestellt werden. So 
wurde sogar letzte Woche erfolgreich ein 
elektrisches Gartengerät über das Internet 
„repariert“.

Party. Party. Party:
Einweihung des Bauwagens am Grünen Weg 

Zusammen mit Euch weihen wir den Bau-
wagen für Jugendliche am Grünen Weg ein! 
Die Party steigt am 12. Juli ab 18:00 Uhr! 

Gemeinsames Grillen, Snacks, Geträn-
ke, Musik und weitere Highlights erwarten 
Euch! Kommt vorbei und habt Spaß!
Spread the news und bringt gerne weitere 
Freunde mit! Wir freuen uns auf einen aus-
gelassenen Abend in guter Gesellschaft 
und entspannter Atmosphäre. Für Euer leib-
liches Wohl sorgen wir – Ihr sorgt für gute 
Stimmung! Herzliche Einladung!
Sprecher und Sprecherin der IG Jugend: 
Jonathan Sutphen und Chris Tiwa; Jugend-
arbeit Steinbach: Antonia Landsgesell
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

STEINBACHER INFORMATION
online:

steinbacher-information.de
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• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
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• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

15. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, in der XIX. Wahlzeit, am
Montag, den 03. Juli 2023 um 19:00 Uhr

Tagesordnung
1. Empfehlung des Ältestenrates
2. Mitteilungen
3. Aktuelle Fragestunde
4. Mitteilungen aus den Ausschüssen und Verbänden
5. Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Steinbach 

(Taunus); hier: VII. Nachtrag VL-69/2023/XIX
6. Aufstellung der Vorschlagsliste der Stadt Steinbach (Taunus) für die Schöffi nnen/

Schöffen beim Landgericht (Strafkammer) und Amtsgericht Frankfurt am Main 
 VL-72/2023/XIX

7. Hauptsatzung der Stadt Steinbach (Taunus); hier: VI. Nachtrag VL-78/2023/XIX
8. Anpassungs- und Ergänzungsvereinbarung zwischen der Stadt Steinbach 

(Taunus) und der Kirchengemeinde Pfarrei St. Ursula Oberursel VL-87/2023/XIX
9. Radschnellweg Frankfurt – Vordertaunus: Verwaltungsvereinbarung zu Planung 

und Bau VL-85/2023/XIX
10. Bebauungsplan „Obergasse/Rombergstraße“; hier: Analyse der städtebaulichen 

Zusammenhänge -Vorlage wird nachgereicht-
11. Antrag der Fraktion von CDU vom 14.06.2023 auf Prüfung zur Anschaffung einer 

Parkbank mit integrierter Photovoltaik zur Ladung von mobilen Endgeräten wie 
Smartphones etc. VL-89/2023/XIX

12. Antrag der Fraktionen von FDP und SPD vom 16.06.2023 zur Prüfung einer 
Ferienwohnungssatzung VL-90/2023/XIX

13. Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans (RegFNP) für den 
Bereich des Bebauungsplans „St. Florian-Weg“ -Vorlage wird nachgereicht-

14. Zweite Erweiterung des Betreuungsvertrages mit der Terramag GmbH zur 
Entwicklung des Gewerbegebietes „Im Gründchen“ -Vorlage wird nachgereicht-

15. Bürgschaft zugunsten der Terramag GmbH für die Aufnahme eines Darlehens im 
Rahmen des Betreuungsvertrags für die Entwicklung des Gewerbegebietes „Im 
Gründchen“ -Vorlage wird nachgereicht-

16. Ankauf eines Grundstücks -Vorlage wird nachgereicht-
17. Verkauf eines Grundstücks -Vorlage wird nachgereicht-
18. Bodenbevorratungsvereinbarung mit der HLG; hier: Beschluss über einen 

Grundstücksankauf, der im Rahmen eines 7. Nachtrags zur Anlage 7 „Tauschland“ 
von der Hessischen Landgesellschaft (HLG) getätigt werden sollen - es ist 
beabsichtigt diese Vorlage in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten-  VL-86/2023/XIX

Steinbach (Taunus), 19.06.2023
gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
3.) Montag, 03. Juli
4.) Montag, 18. September

5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

CDU Steinbach pflanzt eine Geburtstags-Eiche
Der 70. Geburtstag des Vorsitzenden der 
CDU Steinbach Heino von Winning ist zwar 
schon ein Jahr her, das Geburtstagsge-
schenk der CDU für ihn wurde aber erst im 
Februar diesen Jahres gepfl anzt und jetzt 
formal übergeben. Seine Stellvertreterin 
Tanja Dechant-Möller erläuterte bei dieser 
Gelegenheit, wie es zu diesem Geburts-
tagsgeschenk kam: „Wir hatten das Ziel, 
unserem Vorsitzenden ein nachhaltiges Ge-
schenk mit politischem Bezug zu Steinbach 
zu machen. Was lag da näher als unter den 
CDU-Mitgliedern zu sammeln und einen 
Baum im Rahmen der von der CDU bean-
tragten 100-Bäume-Initiative zu spenden.“ 
Ein entsprechender Gutschein war schnell 
gestaltet und bei der Geburtstagsfeier über-
reicht.
Etwas länger dauerte dann die Einlösung. 
Der Jubilar musste sich zunächst aus der 
Liste der Stadt einen Baum aussuchen. Hei-
no von Winning wählte sich die Stil-Eiche 
aus, die den botanischen Namen Quercus 
Robur hat und landläufi g auch Deutsche Ei-
che heißt. Sie gilt als besonders robust und 
resistent gegen trockeneres Klima, da sie 
mit ihrer langen Pfahlwurzel auch in tiefe-
re Grundwasserschichten vordringt und so 
längere Zeiten ohne Regen gut überstehen 
kann. „Neben den angepassten Eigen-
schaften an die Herausforderungen des 
Klimawandels hat mich der Baum fasziniert, 
weil er im Jahre 1989 ‚Baum des Jahres‘ 
war. Dieses Jahr hat für mich eine besonde-
re Bedeutung!“ Der Fall der Mauer mit der 
erfreulichen Wiedervereinigung Deutsch-
land im Rahmen der Europäischen Union 
ist das herausragende Ereignis für den 
politischen Menschen Heino von Winning. 
Aber auch privat hat das Jahr als das Ge-
burtsjahr des dritten Kindes und damit der 
Vervollständigung der eigenen Familie eine 
besondere Bedeutung.
Die Wahl Stiel-Eiche stellte nun aber eine 
Herausforderung für die Standortwahl dar. 
Der lichtbedürftige Baum braucht einen 
Platz, an dem er sich in alle Richtungen 
ausbreiten kann und keine Konkurrenz mit 
anderen Bäumen bestehen muss. Mit Hilfe 
des Bauamtes wurde dann als Standort die 

nordöstliche Ecke des städtischen Grund-
stücks festgelegt, auf dem für die Feuer-
wehr ein neues Gerätehaus erstellt werden 
soll. Dieser Bereich ist bereits für Bäume 
vorgesehen und wird auch nicht als Lager-
platz für die Baumaßnehmen benötig. 
So wurde dann im Februar der „Geburts-
tagsbaum“ gepfl anzt. Nachdem im Mai 
dann die Austriebe des jungen Baumes 
bewiesen, dass die Verpfl anzung geglückt 

war, wurde er dem Jubilar bei einem Foto-
termin übergeben. Heino von Winning be-
dankte sich noch einmal für das tolle Ge-
schenk der Mitglieder und wünschte dem 
Baum ein langes Leben. „Ich werde ihm 
die nötige Starthilfe durch ausreichende 
Wässerung in den ersten Jahren geben – 
natürlich mit Wasser aus dem Steinbacher 
Brunnen!“ versprach der CDU Vorsitzen-
de.

Übergabe des Geburtstagsbaumes: Christian Breitsprecher, Wolfram Klima, Steffen Bonk, 
Tanja Dechant-Möller, Tanja Nagler, Heino von Winning, Christoph Sold

FDP Steinbach ist Feuer und Flamme für Hessen
Am Wochenende des 3. und 4. Juni 2023 
war der letzte Parteitag der FDP Hessen 
vor der Landtagswahl am 8. Oktober 2023. 
Die Partei hat sich gemeinsam darauf ein-
gestellt und ist bereit, mit dem Wahlkampf 
loszulegen. Es sind noch knapp 100 Tage 
bis zur Landtagswahl. 
Stefan Naas hielt eine fl ammende Rede auf 
dem Parteitag und wurde zum Abschluss 
mit Standing Ovations und minutenlangem 
Klatschen belohnt: “Unser Ziel ist es, mehr 
als 7,5 Prozent zu erreichen – ohne uns darf 
es keine Regierungsbildung aus der Mitte 
geben. Wir sind die radikale Mitte. Unser 
schönes Bundesland Hessen soll endlich 
wieder an die Spitze zurück. Wir wollen raus 
aus dem Mittelmaß!”
Am Parteitag wurde zudem das 130 Sei-
ten lange Wahlprogramm vorgestellt und 
einstimmig beschlossen. Stefan Naas er-
gänzt: “130 Seiten voller Liberalismus! Wir 
sind unfassbar stolz darauf und ich bedanke 
mich bei allen, die mitgeschrieben haben. 
Wir haben auch einen neuen Landesvor-

stand gewählt, der voller Tatendrang in die 
nächsten zwei Jahre startet und uns in den 
nächsten vier Monaten leidenschaftlich und 
entschlossen zur Seite stehen wird.”
Der Spitzenkandidat hat in seiner Rede klar 
gemacht, wofür die hessische FDP steht: 
Wirtschaft,Bildung,Freiheit und den Ausbau 
aller Verkehrsträger. Ortsvorsitzender Lars 
Knobloch war gemeinsam mit Laura Jung-
eblut und Astrid Gemke als Delegierter auf 
dem Parteitag vertreten. “Stefan Naas hat 
mit einer begeisternden und mitreißenden 
Rede für Aufbruchstimmung auf dem Partei-
tag gesorgt. Genau diese Stimmung brau-
chen wir auch in Hessen, um unsere Heimat 
wieder dahin zu bringen, wo sie hingehört, 
an die Spitze der Bundesländer. Der Partei-
tag hat gezeigt, dass die FDP bereit ist, in 
unserem Bundesland wieder Verantwortung 
zu übernehmen. Hessen ist in vielen Berei-
chen im Bundesvergleich nur noch im Mit-
telfeld, das kann nicht unser Anspruch sein. 
Hessen kann mehr!”, so Lars Knobloch.
Naas sagte in seiner Rede abschließend: 
“Wir müssen gemeinsam die Herzen der 
Menschen erreichen. Lasst uns zusammen 
kämpfen. Eine Partei, die den Menschen 
stärkt und auf den einzelnen baut: Die ist 
löwenstark!”
Die Vorkampagne der Freien Demokraten 
hat den Parteitag ebenfalls begleitet Lars 

Knobloch ergänzt: “Der Slogan ist sehr 
kämpferisch und bleibt im Kopf. Für ein 
gutes Ergebnis bei der Landtagswahl brau-
chen wir die Unterstützung von jedem Mit-
glied und jedem Sympathisanten. Der Wahl-
kampf fängt auf dem Marktplatz an und hört 
beim Grillen mit Freunden auf. Wir werden 
in Steinbach alles geben und freuen uns auf 
den Wahlkampf: 

In Hessen brennt ein Feuer
Es brennt für die Wirtschaft – und dafür, ihr 
neue Stärke zu geben.
Es brennt für die Bildung – und dafür, sie zur 
Weltbesten zu machen.
Es brennt für Freiheit – und dafür, das Le-
ben einfacher zu machen.
Und wir in Steinbach sind auch Feuer und 
Flamme für Hessen!”
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Tel.: 06171 8943371 ·
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Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
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• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Lars Knobloch, Dr. Stefan Naas und Laura Jungeblut auf dem Parteitag der FDP Hessen 
in Wetzlar

IG Nachhaltigkeit beim Stadtfest
Und Einladung zum nächsten Treffen am 10.Juli 

Die IG Nachhaltigkeit war in diesem Jahr 
beim Stadtfest mit einem eigenen Stand 
vertreten. Sie gab Übersicht über die viel-
fältigen Bereiche, in denen sie aktiv ist 
(Grün und Natur, Energie, Konsum, Verkehr, 
Müll usw.) und Infos über einzelne AGs mit 
Nachhaltigkeitsthemen, wie die AG Fahr-
radwerkstatt, die AG Steinbach repariert 
und die Textilreparatur. Der Schwerpunkt 
am Stadtfestwochenende lag auf dem The-
ma Bürgerenergie mit Informationstafeln 
über Balkonkraftwerke (Mini-PV-Anlagen 
für die Steckdose), Photovoltaikertrag in 
Steinbach mit einer eigenen Dachanlage 
und Informationen zur frisch gegründe-
ten Bürgerenergiegenossenschaft für den 

Hochtaunuskreis „Bürgerenergie Hochtau-
nus, Zweigniederlassung der pro regionale 
energie eG“ in Friedrichsdorf (www.buerge-
renergie-hochtaunus.de).
Deshalb wurde der Stand überwiegend von 
Mitgliedern der Untergruppe Energie der 
IG Nachhaltigkeit betreut. Wir konnten um 
die 50 Beratungsgespräche zu Balkonkraft-
werken und Photovoltaik-Anlagen führen 
und dabei auch für den Beitritt zur Bürger-
energie Hochtaunus werben. Hierzu ver-
teilten wir den neu gestalteten Flyer dieser 
neuen Bürgerenergiegenossenschaft für 
den Hochtaunuskreis. Die Bürgerenergie 
Hochtaunus möchte die Erzeugung von 
nachhaltigem Strom aus Sonne und Wind 
im Hochtaunus voranbringen. Dafür werden 
lokale Projekte zur Energieerzeugung aus 
erneuerbaren Quellen entwickelt, die dann 
aus den Einlagen der Genossenschaftsmit-
glieder fi nanziert werden.
Blickfang am Stand war ein kleiner Kas-
kadenbrunnen mit einer solar betriebenen 
Wasserpumpe, der vor allem die Kinder in 
seinen Bann zog und an dem im Kleinen 

das Prinzip der solaren Energieerzeugung 
erlebbar gemacht wurde.
Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
fi ndet am Montag, den 10. Juli 2023, um 19 
Uhr im Backhaus in der Kirchgasse in Stein-
bach statt - herzliche Einladung! Wir freu-

en uns auch sehr über neue Interessierte, 
schnuppern Sie einfach mal vorbei. 
Die IG Nachhaltigkeit ist per E-Mail unter 
ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de zu er-
reichen. Georg Sonntag-Löw
 Co-Sprecher IG Nachhaltigkeit Steinbach

Die IG Nachhaltigkeit auf dem Stadtfest 2023. Und die Energie der Sonne ließ den Solar-
brunnen plätschern.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.
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Der „Schnicker“
fehlte bei Steinbacher Tanzveranstaltungen 
nie. Der Steinbacher Bürger Karl Heinrich, 
geb. 1896, gest. 1966, war nebenbei der 
„Tanzlehrer“ in Steinbach.
Der frühere Bürgermeister, Karl Molitor, der 
von 1919 bis 1932 amtierte, hat mir diese 
„Tanzweise des Schnickers“ erklärt. Dieser 
Bürgermeister - er war mein „kommunaler 
Lehrmeister“ – hat mir viel über Steinbach 

erzählt. Karl Molitor war Mitglied der MSPD 
(= Mehrheitssozialdemokraten) und wurde 
von der Gemeindevertretung am 23. No-
vember 1919 zum Bürgermeister gewählt.
Ursprünglichkeiten
gibt es in Steinbach. Das ist Geschichte pur 
und die muss im Bewusstsein bleiben.
� Hans Pulver

„Das verbotene Buch“ 
wird präsentiert 
Auch wenn es laut Titel verboten ist, möch-
ten wir doch am Dienstag, 27. Juni von 
16:00-17:00 das erste Buch in der Reihe 
Finsterwelt von Katharina Herzog mit einer 
kleinen Lesung im Buchladen 7. Himmel in 
Niederhöchstadt vorstellen. 
In ein Internat für Kinder aus Märchen-
familien zu gehen, ist nicht so wunderbar 
wie es klingt, wenn man vom Froschkönig 
abstammt. Es ist schon schwierig genug, 
12 zu sein, aber sich unkontrolliert in einen 
Frosch zu verwandeln, ist noch viel, viel 
schlimmer! Und das passiert Leonie aus-
gerechnet vor Tristan, dem neuen, gutaus-
sehenden Jungen, von dem keiner so rich-
tig weiß, aus welcher Familie er eigentlich 

kommt. Als Leonie die alte Märchenkammer 
im Dornröschenturm entstauben muss, öff-
net sie ein Buch, das ihr dort in die Hände 
fällt. Das hätte sie besser nicht getan! Am 
nächsten Tag hat es ihre beste Freundin 
Marle scheinbar nie gegeben. Einzig Tristan 
erinnert sich an sie – können Leonie und 
er das Geheimnis dahinter lüften und ihre 
Freundin retten? 
Damit wir wissen, wieviel Plätze wir benöti-
gen, bitten wir um eine Anmeldung persön-
lich, telefonisch 06173 326924 oder über 
unsere E-Mail bestellung@7himmel.info
Empfohlen für Kinder ab 10 Jahren. Eintritt 
frei. Wir freuen uns darauf, euch „Das ver-
botene Buch“ zu präsentieren!

Neuer Vorstand für den 
Caritasverband Main-Taunus e. V.

Ludger Engelhardt-Zühlsdorff ist neuer Vor-
stand des Caritasverbands Main-Taunus 
e.V. Er folgt auf Torsten Gunnemann, der 
Anfang Juli zum Caritasverband Hagen e.V. 
wechselt. 
Seit 2017 führt Engelhardt-Zühlsdorff den 
Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus 
e.V., seit einem Jahr in einer Doppelspitze 
zusammen mit Eugenie Riffel, er wird in die-
ser Position auch weiterhin tätig sein.
Ludger Engelhardt-Zühlsdorff freut sich 
auf die neue Aufgabe: „Der Caritasverband 
Main-Taunus ist in den vergangenen Jahren 
strukturell stark gewachsen, er ist sehr gut 
aufgestellt. Auf diesem Fundament werde 
ich gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die Angebote weiterentwi-
ckeln und bin gespannt auf die Zusammen-
arbeit.“
Die beiden Caritasverbände Hochtaunus 
und Main-Taunus haben bereits in der Ver-
gangenheit eng zusammengearbeitet und 
sich dabei in vielen gemeinsamen Projek-
ten vernetzt. So wird es auch zu den Auf-
gaben von Engelhardt-Zühlsdorff gehören, 
die künftige gemeinsame Ausrichtung 
beider Verbände sowie eine mögliche Zu-
sammenlegung zu prüfen. Hintergrund ist 

die Neustrukturierung im Bistum Limburg, 
bei der unter anderem aus den elf Bezirken 
fünf Regionen gebildet werden. So wurden 
in der ersten Umsetzungsphase zu Beginn 
2023 bereits die beiden Bezirke Hochtau-
nus und Main-Taunus zu einer Region zu-
sammengefasst. 
Ludger Engelhardt-Zühlsdorff trat 1989 in 
den Caritasverband Frankfurt ein, er arbei-
tete dort im Bereich soziale Brennpunkte mit 
Schwerpunkt in der Sozialraumorientierung 
und in unterschiedlichen Leitungsfunktio-
nen. Ab 1998 beriet er selbstständig Kom-
munen und freie Träger in der Kinder- und 
Jugendhilfeplanung und Entwicklung der 
Organisation. Seit 2006 wirkt Engelhardt-
Zühlsdorff im Caritasverband Hochtaunus, 
er übernahm dort zunächst die Leitung der 
Wohnungslosenhilfe. 2008 wechselte er 
auf die neu geschaffene Stabsstelle Pro-
jekt- und Verbandsentwicklung. Er initiierte 
und begleitete in dieser Funktion die Leit-
bildentwicklung des Verbands und war an 
dessen konzeptioneller und strategischer 
Ausrichtung beteiligt. Ab 2009 leitete er die 
neu gegründete Abteilung Kinder, Familien 
und soziale Hilfen und baute sie kontinuier-
lich aus. 

Ein herzliches Willkommen im Main-Taunus-Kreis. v.l. Ludger Engelhardt-Zühlsdorff und 
Torsten Gunnemann, Vorstände des Caritasverbandes Main-Taunus e.V.� Foto: cv mt

„Luzifer-Junior“ im 7. Himmel
Am vergangenen Samstag hatte der Buch-
laden 7. Himmel Luzifer-Junior zu Gast in 
Form einer Lesung mit seinem „Schöpfer“, 
dem bekannten Jugend- und Kinderbuch-
autor Jochen Till. In unterschiedlichen 
Stimmlagen las der Autor aus „Zu gut für 
die Hölle“, dem 1. Buch seiner bisher 13-tei-
ligen Luzifer-Junior-Reihe. In deren Mittel-
punkt steht der Sohn des Teufels, der den 
„Laden“, sprich die Hölle, mal übernehmen 
soll, aber in den Augen seines Vaters viel 
zu brav ist. Dieser wiederum hat seine liebe 
Not mit der modernen Technik und lässt sei-
ne miese Laune gerne mal an seinem Sohn 
und den Mitarbeitern aus. Gekonnt schlug 
der Autor die Zuhörerschaft in seinen Bann, 
machte neugierig auf weitere Luzifer-Aben-
teuer und klärte die noch Unwissenden über 
das Auftauchen von Cornibus, dem Haus-
dämon von Luzifer-Junior, auf.
Bereitwillig beantwortete Jochen Till die 
Fragen seiner Fan-Gemeinde und dadurch 
wissen wir, dass der Autor rund 2 Monate an 
einem Buch schreibt und pro Jahr etwa 150 
Lesungen absolviert. Zum Abschluss sig-

nierte der Autor geduldig mitgebrachte oder 
im 7. Himmel erworbene Bücher. Kinder und 
auch Erwachsene hatten großen Spaß bei 
dieser humorvollen Lesung und so mancher 
Zuhörer wird Band 14 der Luzifer-Reihe 
entgegenfiebern, der Mitte September er-
scheint. Natürlich wird dieser dann auch im 
7. Himmel erhältlich sein.

Jochen Till im Buchladen 7. Himmel

„Mit Speck fängt mer Mäus“,
des hat früher mei Großmutter schon ge-
sagt. Mir fielen diese Worte kürzlich wieder 
ein, als ich Gutscheine im Wert von 5 Euro 
von einem Discounter in meinen Händen 
hielt. Ich habe die Gutscheine gar nicht be-
achtet, weil ich für 40 Euro in den nächsten 
Tagen nicht einkaufen werde. Weit gefehlt, 
ein paar Tage drauf hatte ich an der Kasse 
den Betrag von Euro 42,13 zu zahlen. Der 
Herr vor mir hatte den Gutschein dabei und 
eingelöst. „Sowas muss immer gleich ins 
Portmonee“ meinte der Herr vor mir an der 
Kasse. Ich hatte vor Wut ein Monogramm 
im Popo, so fest habe ich mir reingebissen 
vor Zorn. Also das wird mir nicht wieder pas-
sieren, sofort kam der Bon in die Geldbörse. 
Was soll ich euch sagen, eine Woche später 
hatte ich den Wagen ziemlich voll beladen, 
diesmal klappt es aber mit dem Rabatt von 
5 Euro. – Denkste, Euro 38,54 machte die 

Summe des Einkaufs aus. Trocken sagte 
ich der Kassiererin: „Ich nehme mir noch 
ein Waschpulver mit, das Regal ist ja in 
Kassennähe!“ Die Kassiererin behielt die 
Ruhe, schaute mit einem fragenden Blick 
auf die lange Schlange, die sich inzwischen 
an der Kasse gebildet hatte und meinte nur: 
“Ach, sie kommen doch sicherlich morgen 
noch mal einkaufen, da lösen sie den Gut-
schein dann ein!“ Zum zweiten Mal ärgerte 
ich mich, was denkt diese Frau, wo die Le-
bensmittel so teuer geworden sind komme 
ich doch nicht am nächsten Tag wieder für 
40 Euro einkaufen, zumal ich nur in einem 
Zweipersonen Haushalt lebe. Also, da habe 
ich doch tatsächlich sage und schreibe in-
nerhalb kürzester Zeit 10 Euro einem so-
wieso schon reichen Discounter geschenkt. 
Der Ärger hielt etwas an, und das alles nur 
wegen so blöden Rabattgutscheinen!

Jetzt muss ich aber unbedingt vom Stadt-
fest berichten. Das war ein Superfest, das 
aber nur mit vielen fleißigen Helfern ge-
stemmt werden konnte.
„ Danke “ dass ihr eure Freizeit geopfert 
habt um uns ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. Lange konnte man den lauen 
Sommerabend mit einem köstlichen Ge-
tränk, leckeren Speisen und netten Men-
schen die wunderbar erzählen konnten 
genießen. Die Zeit verging wie im Flug und 
viele dachten nicht ans heimgehen bei den 
sommerlichen Abendtemperaturen. Die 
Musik ließ mich nicht ruhig sitzen bleiben, 
Beine und Hände schlugen den Takt mit, 
einfach wunderbar!
Die Bahnstraße war unendlich lang an den 
zwei Tagen, immer traf ich nette Bekannte 
und es dauerte länger bis ich meinen Weg 
fortsetzen konnte, doch irgendwann hatte 
ich tatsächlich alle Stände besucht.
Ich freue mich jetzt schon aufs nächste 
Jahr! Aber so lange müssen wir ja gar nicht 
auf die nächste Feierei warten, der Stein-
bacher Sommer hält viele schöne Überra-
schungen für jeden bereit, ein Besuch lohnt 
sich immer.

Abends bietet es sich jetzt an einen Rundgang 
durch den Steinbacher Wald zu machen. Hier 
ist es angenehm kühl und beim Gehen tankt 
man Sauerstoff. Gerne nehme ich dabei auf 
einer Bank Platz und genieße die Ruhe und 
das Grün rundum. Letzten Montag war ich 
aber total entsetzt als ich mich wieder auf 
eine Bank setzen wollte. Was war das denn? 
Ein Knäuel Hundehaare lag direkt neben der 
Ruhebank. Mir ist klar, dass jetzt in dieser 
warmen Sommerzeit manch langhaariger 
Vierbeiner ins Schwitzen kommt. Selbstver-
ständlich wollen Frauchen oder Herrchen 
ihrem Liebling schnell Abhilfe schaffen und 
kämmen und bürsten den dicken Pelz. Bis 
dahin ist ja auch alles in Ordnung. Muss 
man aber die Hundehaare einfach liegen 
lassen? Die Hinterlassenschaften des Hun-
des werden ja gottseidank inzwischen auch 
eingetütet, kann man da nicht eine Tüte für 
die Hundehaare mitnehmen? Vielleicht denkt 
mancher Hundebesitzer jetzt auch mal darü-
ber nach, das wäre sehr schön. 
Also, wenn ihr Abkühlung braucht geht eine 
Runde durch den Steinbacher Wald, viel-
leicht begegnen wir uns ja, ich würde mich 
freuen� eure Gerda Zecha. 

...und das ist nur ein Teil der Hundehaare.

FDP Steinbach freut sich über hohen Zuspruch beim Stadtfest 
zu ihrem Thema Ordnung und Sauberkeit in Steinbach

Das Steinbacher Stadtfest ging Mitte Juni 
in die 18. Runde und die Steinbacher Libe-
ralen waren dort, wie in den vergangenen 
Jahren, als einzige Partei mit einem großen 
Stand vertreten. Die Parteimitglieder haben 
vier Plakate rund um das Thema Ordnung 
und Sauberkeit erstellt – Mülltrennung, 
Recycling, Veränderungen in Steinbach 
und ihre Visionen für Steinbach waren die 
Plakatüberschriften. Wir setzen uns für eine 
höhere Lebensqualität und Umweltchutz ein 
und wollen die Situation verbessern. “Wir 
merken immer wieder, dass Sauberkeit ein 
wichtiges Thema ist. Das hat man auch an 
den Bilderwänden auf unserem Stand ge-
sehen. Oft liegt Müll neben oder vor Müllei-

mern herum. Das findet niemand schön! Ein 
weiterer Schwerpunkt ist der Papiermüll. 
Mit der Einführung der blauen Papiertonne, 
konnten die Sammelstandorte am Sport-
platz und der Industriestraße abgeschafft 
werden. Die Haushalte haben ihre eigenen 
Papiertonnen und so kommt es hoffentlich 
nicht mehr so oft vor, dass Personen aus 
anderen Städten oder Gewerbetreibende 
ihren Papiermüll in den Tonnen der Steinba-
cherinnen und Steinbacher abliefern. Über 
diesen Fortschritt sind wir sehr froh”, so die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende Laura 
Jungeblut.
Neben dem politischen Thema Sauberkeit 
gab es am FDP-Stand auch wieder ein Quiz 

mit spannenden und kniffligen Fragen über 
Steinbach, die bekannten traditionellen Pinn-
wände mit den Fragen “Was gefällt mir an 
Steinbach” und “Was kann man in Steinbach 
verbessern” sowie der große Tisch-Kicker, 
Plätze zum Ausruhen und jede Menge gute 
Gespräche. An beiden Abenden gab es die 
besondere Happy Hour mit Partymusik von 
DJane Jeny Preston aus Paris. Während es 
bei der TG 08 Happy Hour mit Cocktails gab, 
versorgte die FDP die gemeinsamen Gäste 
mit fetten Beats im modernen Discogroove. 
Diese Kombination kam bei den Besucherin-
nen und Besuchern sehr gut an. 
Ortsvorsitzender Lars Knobloch war an 
beiden Tagen auf dem Stadtfest sehr prä-

sent: “Das diesjährige Stadtfest war wieder 
ein großer Erfolg für unsere Partei und wir 
konnten viele interessante Gespräche mit 
Bürgerinnen und Bürgern führen. Ich bedan-
ke mich herzlich bei Markus Wittek, der wie 
immer alles perfekt organisiert hat, sowie 
bei allen Helferinnen und Helfern. Viele Mit-
glieder haben einen Standdienst übernom-
men, manche sogar zwei und haben beim 
Auf- und Abbau unterstützt. Es ist immer 
wieder beeindruckend zu erleben, was beim 
Stadtfest auf vielen Ständen ehrenamtlich 
geleistet wird. Ich freue mich jedes Jahr dar-
auf, es ist das größte Fest in unserer Heimat-
stadt und wir alle können stolz darauf sein, 
wie gut es in der Bevölkerung ankommt!”

Laura Jungeblut, Lars Knobloch, Antonis Leras, Jan 
Riemer (SPD), Markus Wittek und Kai Hilbig

Markus Wittek, Lars Knobloch, Claudia Wittek und Dr. 
Stefan Naas

Inge Naas, Dominik Weigand, Ursula Nüsken, Simone 
Horn, Geschäftsführer Thomas Reins von Löwenstein 
Medical, Markus Wittek und Walter Schütz
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DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Wir bieten eine kleine Auswahl an Antipasti-
Spezialitäten mit Brot. 

Lasagne und Macceroni überbacken gerne auf 
Vorbestellung.

Ein frisch gezapftes Paulaner Pils und Weizen Hell
vom Faß gibt es auch.

Genießen Sie anschließend unseren 
original italienischen Kaffee.

Am Freitag, den 30. Juni bis Sonntag 2. Juli bieten 
wir unsere große Auswahl an 
Getränken zum halben Preis.

Täglich geöffnet von 
15:00 bis 22:00 Uhr

Tel: 06171-98 98 385
Caffé Bistro Italia

Bahnstraße 35
61449 Steinbach (Taunus)

Keine Kartenzahlung möglich

Sie planen eine private Feier?  Wir bieten Ihnen 
gerne unsere Räumlichkeiten an. 

Bei Interesse sprechen Sie uns an.

Musikschul-Konzert „Jubilate Deo“ 

Die Musikschule Oberursel lädt am Sonntag, 
den 25. Juni, um 19.30 Uhr zu einem großen 
Chor- und Orchesterkonzert in die Burgwie-
senhalle Bommersheim ein. Das Werk „Ju-
bilate Deo“ des zeitgenössischen Kompo-
nisten Dan Forrest steht auf dem Programm. 
Bei dem Konzert wirken mit: der gemischte 
Chor „CHORiosum“ der Musikschule Ober-
ursel, das Projektorchester Capella Ursellis 
und als Solistinnen Rahel Maas, Sopran, 
und Diana Nagel, Alt. Die Gesamtleitung 
liegt bei Musikschulleiter Holger Pusinelli.
„Jubilate Deo“ widmet sich dem Text des 
Psalms 100 „Freut euch im Herrn, ihr Län-
der“ und erweckt den globalen Aspekt des 
Psalms zum Leben. Der US-amerikanische 
Komponist vertont ihn in sieben Sprachen 
und schöpft aus einem breiten Spektrum 
musikalischer Einfl üsse der jeweiligen Mu-

sikkultur, also aus sieben Musikkulturen. Die 
Sprachen: liturgisches Latein, ineinander 
verschlungenes Hebräisch und Arabisch, 
Mandarin-Chinesisch, Zulu, Spanisch und 
Englisch sind vertreten. Eine Röhrenspieß-
laute erklingt, das Orchester imitiert den 
Klang asiatischer Instrumente, afrikanische 
Gesangs- und Trommeltraditionen treffen 
auf lateinamerikanische Musik. Daraus ent-
steht ein überwältigendes globales Fest der 
Freude, bei dem die ganze Erde gemein-
sam singt: „omnis terra, jubilate!“.
Die Karten für das Konzert kosten 12 Euro, 
ermäßigt 8 Euro. Die Karten gibt‘s im Vor-
verkauf in den Buchhandlungen Libra (Rat-
hausplatz 7) und Bollinger (Hohemarkstr. 
151 ) sowie im Musikschulbüro (Hollerberg 
10) und an der Abendkasse. 
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

Der gemischte Chor CHORiosum freut sich schon sehr auf das Konzert „Jubilate Deo“. 
Hier nach einer der vielen Proben mit Musikschulleiter Holger Pusinelli (vorn).
 Foto: Musikschule Oberursel

Music was my first love - Sommerkonzerte im Doppelpack
Die Altkönigschule lädt zu zwei abwechs-
lungsreichen Konzerten am 20. Und 21. 
Juni 2023 ein
Music was my fi rst love – ist der Titel eines 
epischen Musikstückes von John Miles, der 
die Liebe zur Musik in den Mittelpunkt stellt. 
Diese Liebe zur Musik geben die Musik-
lehrer*innen der AKS ihren Schüler*innen 
mit – und präsentieren die Ergebnisse Ihrer 
Arbeit – aufgrund der hohen Anzahl der 
verschiedenen Ensembles – gleich in zwei 
Sommerkonzerten.
Im ersten Konzert am Dienstag, den 20.6.23 
eröffnen die Bläserklassen - das Herzstück 
des Schwerpunkt Musik an der AKS – das 
Konzert. Schon nach einem Jahr sind die 
Kinder, die gemeinsam in der Schule als 
Klassenorchester ihre Instrumente lernen, 
bereit, auf die Bühne zu gehen. Die Bläser-
klassen stehen für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit der Altkönigschule und der 
Musikschule Taunus. Die Kinder der Bläser-
klasse 5 haben die ein oder andere Über-
raschung dabei, sodass den Zuschauern 
bestimmt nicht langweilig wird. Ebenfalls ein 
Jahr haben die Starter hinter sich, der Chor 
der 5. Klassen und auch hier gibt es schon 
einiges zu bieten. Wie es mit den Chören 

an der AKs weitergeht zeigen dann die 
Choryfeen – der Chor der 6. Klassen und 
die Königskinder, der Konzertchor der AKS. 
Die Königskinder hatten erst vor kurzem die 
Ehre, bei dem Konzert Schulen musizieren 
in Hessen im Kurhaus Wiesbaden zu spie-
len und haben dort durch ihre tolle Bühnen-
präsenz und hohe musikalische Qualität die 
Zuschauer restlos begeistert. Mit viel Ener-
gie und Spielfreude beschließen dann die 
Bläserklassen 6 das Konzert.
Gleich am nächsten Tag, am Mittwoch, den 
21.6.23, geht es weiter mit dem Sommer-
konzert 2. Auch im Streicherbereich arbei-
tet die AKS eng mit der Musikschule zusam-
men. Ein ganz besonderes Projekt sind die 
Junior-Streicher, bei dem die Schüler*innen 
der umliegenden Grundschulen an die AKS 
kommen um dort im Ensemble ein Streich-
instrument zu lernen. Die Streicherarbeit 
geht natürlich an der AKS ab der 5. Klasse 
mit den AKS-Streichern weiter. Gemeinsam 
zupfen, streichen und klatschen die bei-
den Ensembles in witzigen Arrangements, 
bei denen auch bei den kleinen Streichern 
das Zuhören Spaß macht. Noch recht neu 
an der AKS aber längst nicht mehr weg-
zudenken – die Schulband Rocketsoups, 

die die Aula zum Beben bringt. Die Füße 
wippen weiter, wenn das Kammerorchester 
der AKS übernimmt. Neben anspruchsvol-
len, jazzigen Arrangements werden auch 
von den Schüler*innen selbst arrangierte 
Stücke zu hören sein, die es in sich haben. 
Nach der Pause wird es voll auf der Bühne, 
wenn das Blasorchester 7/8 übernimmt und 
zeigt, was es im letzten Jahr alles erarbei-

tet hat. Ganz am Ende stehen dann noch 
einmal alle auf der Bühne – rund 70 Musi-
ker*innen die gemeinsam in „Music“ ihre 
Liebe zur Musik zum Ausdruck bringen.
Ein abwechslungsreiches Programm erwar-
tet Sie also bei den Sommerkonzerten der 
Altkönigschule in der Aula jeweils um 19:00 
am Dienstag, den 20. und Mittwoch, den 21. 
Juni 2023.

Die Choryfeen sind in diesem Jahr auch wieder dabei. Foto: Gabriele Eilers

Die Nacht ist nicht allein
zum Schlafen da
Jazz, Pop, Weltmusik trifft auf indische Küche 

Neu gegründete Band Yumajo gibt am 
Samstag, den 17. Juni 2023 um 19:00 in der 
Ratsstube ihr Debüt mit einem ganz beson-
deren Konzertformat
Was so alles passiert, wenn die Sonne am 
Horizont verschwindet und die Sterne am 
Firmament erscheinen, wollen die vier jun-
gen Musiker*innen von Yumajo musikalisch 
erkunden. Während mit „Mr. Sandmann“ 
dem guten, alten Sandmann gehuldigt wird, 
werden mit „Moon River“ Erinnerungen an 
manch romantische Nacht bei einem Tanz 
im Mondenschein („Moondance“) wach. 
Dem Mond wird in dem Konzert besonders 
viel Platz eingeräumt. So werden die Zu-
schauer beispielsweise mit „Fly me to the 
moon“ auf einen Plausch zum „Mann im 
Mond“ mitgenommen, der gar nicht so harm-
los ist, wie er in Kindertagen schien. Doch 
auch die besinnlichen, ruhigen Seiten der 
Nacht und des Mondes werden in diesem 
Konzert der besonderen Art ihren Platz ha-
ben. Ein abwechslungsreiches Konzert, bei 
dem sich die Musiker*innen sicher durch ver-
schiedene Musikstile bewegen und auch die 
ein oder andere Überraschung bereit halten. 
Yumajo, hinter diesem Namen stehen die 
vier Musiker*innen Malte Bechtold (Key-
board), Julia Kitzinger (Klarinette, Bass-
klarinette), Ruben Leinberger (Bassgitarre, 
Ukulele) und Julian Böttcher (Gesang, 

Schlagzeug). Die einzelnen Musiker*innen 
sind in Steinbach bereits durch Projekte wie 
„Let’s make music“ oder Konzerte mit der 
evangelischen Kirche, der sozialen Stadt 
oder der Stadt Steinbach in Erscheinung 
getreten. Nun haben sie sich zu einem 
neuen Ensemble zusammengetan. Mit 
dem Konzert „Die Nacht ist nicht allein zum 
Schlafen da“ geben sie ihr Debüt am 17. 
Juni 2023 um 19:00 in Steinbach. Und das 
mit einem ganz besonderen Konzertformat. 
Gemeinsam mit dem Inhaber der Ratsstube 
wollen sie ein Konzert für alle Sinne geben: 
Während Yumajo für abwechslungsreiche 
Musik und einen unterhaltsamen Abend 
sorgt, verwöhnt die Ratsstube die Gäste 
mit einem indischen „All-you-can-eat“-Buf-
fet, das keine Wünsche übrig lässt. Bei 
schönem Wetter können die Gäste das 
Konzert draußen im Biergarten genießen. 
Doch auch bei schlechtem Wetter wird das 
Genusskonzert stattfi nden und zwar im gro-
ßen Saal der Ratsstube. Karten gibt es im 
Vorverkauf für 30 € (inklusive All-You-Can-
Eat Buffet) in der Ratsstube in Steinbach 
(Gartenstraße 21, 61449 Steinbach, Tel.: 
06171/9160520) und für 35 € an der Abend-
kasse. Da beim letzten Konzert von Let’s 
Make Music ein großer Andrang geherrscht 
hat, wird empfohlen, Karten im Vorverkauf 
zu besorgen. 

Geschwister-Scholl-Schule tanzt
Klassengemeinschaft und Selbstwert
werden gestärkt

Mit ihren Hip-Hop- und Breakdance-Schrit-
ten begeisterten die Tänzerinnen und Tän-
zer der Agentur „Wir bewegen Schule“ die 
Schülerinnen und Schüler der Geschwister-
Scholl-Schule, Steinbach in der diesjähri-
gen Projektwoche nach Pfi ngsten. Mit Spaß 
und Teamgeist lernten die Kinder in weni-
gen Tagen Choreografi en, die sie am letz-
ten Tag der Schultanzwoche (02.06.2023) 
ihren Eltern präsentieren konnten. Konfl ikte 
und Streitigkeiten waren vergessen.
Unsere Tanzwoche vom 30.05.2023 – 
02.06.2023, angeleitet durch motivierende 
und inspirierende Tänzerinnen und Tänzer 
der Agentur „Wir Bewegen Schule“, war 
nicht nur ein voller Erfolg, sondern ein Er-
lebnis, das unsere Schulgemeinschaft be-
reicherte. Schnell fanden alle Kinder die 6 
Tanzcouches „megacool“ und begeisterten 
sich für die beeindruckenden Moves und 
Tanzeinlagen ihrer Tanzpädagoginnen und 
Tanzpädagogen. Drei Tage wurde in allen 
Klassen 90 Minuten getanzt. Es wurden 
dabei nicht nur die tänzerischen Fähig-
keiten der Kinder auf die Probe gestellt, 
sondern die Schwerpunkte so gesetzt, 
dass die Schülerinnen und Schüler ihr ma-
ximales Können einbringen konnten und 
Lernschwierigkeiten sowie Probleme im 
Umgang mit anderen Mitschülerinnen und 
Mitschüler vergessen waren. 

Alle Kinder erlebten in der Woche, wie sich 
ein respektvoller und wertschätzender Um-
gang auf die Klassengemeinschaft, die 
eigene Motivation und die gemeinsame Be-
geisterung auswirkt. Die Kinder unterstütz-
ten und bejubelten sich schon im Training 
und bei der Generalprobe. Jedes Kind fühl-
te sich gesehen, durfte sich ausprobieren 
und konnte sein individuelles Können ein-
bringen. 
Das Highlight war die brillante Aufführung 
am Ende der Woche. Die Kinder führten 
stolz die erlernten Choreografi en vor. Bei 
ihrer Show wurde jede Klasse von den zu-
schauenden Kindern der anderen Klassen, 
den Eltern und Gästen durch Applaus und 
Begeisterungsrufe angefeuert. Da tobte so 
manches Mal das Publikum und die Turn-
halle bebte, besonders bei den vielen erst-
klassigen Solotanzeinlagen unserer kleinen 
und großen Tanzprofi s. Die Stimmung war 
großartig – alle Augen strahlten und manch 
Träne ließ die Augen glitzern. Diese Wo-
che wirkte nachhaltig positiv und unserer 
besonderer Dank gilt den hervorragenden 
Tanzcoaches.
Wer mehr über ‚Wir bewegen Schule‘ er-
fahren möchte, kann das Unternehmen im 
Internet auf www.wirbewegen.schule oder 
bei Instagram unter dem Namen @wirbe-
wegen.schule fi nden. S. Schulze, Rektorin
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Zuuumbaaaa!!!
Mit viel Freude, bunten Tüchern und großer Energie haben unsere Kinder 
vom BZ Steinbach bei der Zumba AG viel Spaß! Beim gemeinsamen Tanzen, 
Springen und mit lauten „UNO, DOS, TRES! ARRIBA Y ABAJO!“ Rufen 
lernen die Kinder sogar ein paar spanische Wörter.
Drei Auftritte bei Events in der Betreuung (unter anderem zur Eröffnung 
des zehnjährigen Jubiläums) haben die Kinder stolz und selbstbewusst 
gemacht. Sie sind einfach super Kids!!!

mit freundlicher Unterstützung
des Betreuungszentrums Steinbach

„Viva la vida“ auch beim Steinbach OPEN AIR gesetzt!
Auf dem 18. Stadtfest 2023 
haben die Kinder und Ju-
gendlichen des Projekts 
„Viva la Vida“ unter der Lei-
tung von Ellen Breitsprecher 
und Annika Baumgart herr-
lich musikalisch verdeutlich, 
wie die „Musik für alle“ der 
Ev. St. Georgsgemeinde in 
das Stadtleben ausstrahlt. 
Mit einem vielseitigen Pro-
gramm aus Gesang, Thea-
ter und Bodypercussion hat 
die 18-köpfi ge Gruppe be-
eindruckt, zum Nachdenken 

wie auch zum Mitsingen angeregt und gute 
Laune verbreitet. 
Aber das war noch nicht alles: Auch im som-
merlichen Kulturprogram „Steinbach OPEN 
AIR „ tritt die Gruppe der Ev. St. Georgs-
gemeinde erneut am 15.7.2023 um 14 Uhr 
im Bürgerhaus auf. Interessierte zwischen 
10 und 18 Jahren können auch jetzt noch 
einsteigen und mitmachen! 
Infos und Anmeldungen unter
ellen.breitsprecher@live.de
Geprobt wird im Ev. Gemeindehaus am 26. 
Juni, 10. Juli und 14. Juli von 17:30-19:30 
Uhr. Feiert mit uns das Leben!
 Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach Foto: privat
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

Industriestraße 1, 61449 
Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

www.anwaelte-vgb.de

Wir trauern um

Herrn Rechtsanwalt und Notar a.D.

Günter Veidt

Mit Herrn Rechtsanwalt und Notar a.D. Günter Veidt 

verlieren wir einen hoch geschätzten, exzellenten,

sachkundigen und hilfsbereiten Juristen.

Sein plötzliches Ableben trifft uns tief.

Wir werden ihn sehr vermissen und ihn immer als lieben 

Kollegen und Menschen in Erinnerung behalten.

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · LINDNER
Rechtsanwälte & Notarin

Rain und Notarin Gabriele Glott-Bürger, Rain Stephanie Lindner 

und alle Mitarbeiterinnen 

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
       (Franz von Assisi)

Doris Schuster
* 17.12.1941          † 22.03.2023

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, jedoch ist es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Danke sagen wir jedem, der sich mit uns verbunden fühlte und seine Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachte, sowie allen, die Doris auf ihrem letzten Weg
begleitet haben. Wir bedanken uns auch für die zahlreichen Spenden für die Caritasarbeit
der St. Bonifatiuskirche in Steinbach/Taunus.
      Im Namen aller Angehöriger
      Erich Schuster und Kinder
Steinbach, im Juni 2023

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Chor im Sommer
Nun ist der Sommer also wirklich da, 
nicht nur auf den Thermometern, in den 
Schwimmbädern und Eissalons, sondern 
auch im Chorkalender. Das Schöne an 
einem traditionellen Kirchenchor ist unter 
anderem, dass er mit den Jahreszeiten und 
kirchlichen Festtagen geht: “Everything 
has a season” (Alles hat seine Zeit), wie es 
in John Rutters Loblied auf Gottes Natur 
heißt, welches am Morgen des Steinbacher 
Stadtfestes im Rahmen des ökumenischen 
Gottesdienstes als Eingangslied erklang. 
Ebendiese Erfahrung kann man im Kirchen-
chor machen: Stand zu Ostern im Karfrei-
tagsprojekt noch klassische Chorliteratur 
der schmerzlichen Verzweifl ung und er-
greifenden Trauer auf dem Programm, war 
am herrlich seidigen Sommermorgen des 
11. Juni eine ganz andere Stimmung ge-
fragt: Leichtigkeit, Schweben, Beschwingt-
heit, wie sie in den von Malte Bechtold und 
Ellen Breitsprecher ausgewählten Chor-
arrangements wunderbar zum Ausdruck 
kam. Das bewährte Leitungsduo brachte 
mit dem evangelischen Kirchenchor der 
St. Georgsgemeinde und der längst lieb-
gewordenen gesanglichen Unterstützung 
der Projektteilnehmenden rhythmische 
und hymnische Songs der etwas leichteren 
Muse auf die Stadtfestbühne: Dem ein-
gangs erwähnten schwelgerischen Lobge-
sang “Look at the World” von Rutter folgte 

das sommerlich aufgeheizte Rhythmus-
stück “Cantate Brasilia” von Emerson, bei 
dem die begleitende Band aus Schlagzeug, 
Bass, Saxophon und Klavier Sambasound 
auf die Bühne zauberte. Ein Höhepunkt 
war vielleicht der Bill-Withers-Song “Lean 
On Me”, bei dem der Chor in Gospelmanier 
auf Zeichen des Dirigenten minutenlang 
zwischen verschiedenen Versatzstücken 
wie Strophe, Refrain, Bridge und Coda hin- 
und hergroovte, während Svenja Baumgart 
ein beseeltes Solo beisteuerte. Spätestens 
hier schwappte die Begeisterung von der 
Bühne ins Publikum, das den “Spirit” über-
nahm und enthusiastisch mitklatschte. Der 
musikalische Beitrag zum Gottesdienst en-
dete mit dem Ausgangssong “Viva la Vida” 
von Coldplay, einer mitreißenden Hymne 
an das Leben mit einem Refrain, der auch 
in Fußballstadien für Hochstimmung sorgt. 
Mit diesem Sommergefühl von leiden-
schaftlicher Lebensliebe wurde das Publi-
kum in den Tag entlassen, doch das größte 
Geschenk, so erlebt man es als Teil des 
Chores immer wieder, machten sich die 
Mitwirkenden selbst: ein überwältigendes 
Gefühl gemeinsam erschaffener Lebens-
freude. Wer Lust darauf bekommen hat, ist 
dienstags um 20 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus herzlich zu den Chorproben 
willkommen! Einfach vorbeikommen! Wir 
freuen uns auf Euch!

Steinbacher Horizonte: 

Nachlese zum Abend
mit dem Bürgermeister
Vorschau auf die letzte Veranstaltung im 
Sommersemester am 14. Juli

In der Reihe „Steinbacher Horizonte“ ver-
mittelte Bürgermeister Steffen Bonk, am 
Dienstag, den 13. Juni sehr anschaulich 
Einblicke in die Kommunalpolitik. Viele 
interessierte Steinbacher und Steinbache-
rinnen folgten  im Gemeindesaal von St. 
Bonifatius den detaillierten und spannen-
den Schilderungen des Bürgermeisters so 
konzentriert und stellten viele Fragen, so 
dass die geplante Dauer von zwei Stunden 
überschritten wurde und man schließlich 
mit dem Versprechen nach Hause ging, den 
Bürgermeister wieder einmal zu diesem 
Format einzuladen.  In vieler Hinsicht konn-
ten die Besucher im Laufe des Abends ein 
Verständnis dafür entwickeln, warum man-
che Vorschriften und Verfahrensweisen so 
komplex sind, auch in Bezug auf die Vertei-
lung der Finanzen, wenngleich das Bestre-
ben, eine gerechte Verteilung zu erzielen, 
doch die Frage nicht verstummen lässt, ob 
die daraus entstandene üppige Bürokratie 
immer sinnvoll ist. Die Hessische Besonder-
heit der Magistratsverfassung wurde vorge-
stellt sowie auf die Größenordnung unserer 
Stadtverwaltung eingegangen. Für die Erle-
digung aller städtischen Aufgaben sieht der 
Stellenplan unserer Stadt 93 Planstellen 
vor, verteilt auf 106 Angestellte, wegen der 
Teilzeitkräfte. Einige Stellen sind allerdings 
unbesetzt. Die Hälfte der Stellen im Stellen-
plan sind der Kinderbetreuung zugeordnet.

Für die Steinbacher Bürger und Bürgerin-
nen gibt es übrigens viele andere Möglich-
keiten, sich über die städtische Kommunal-
politik auf dem Laufenden zu halten. Da ist 
zum Beispiel die jährliche Bürgerversamm-
lung, in der die Stadt wichtige Planungen 
vorstellt. Jeder Bürger und jede Bürgerin 
kann auch als Gast die Stadtverordneten-
versammlungen besuchen oder sich on-
line darüber  informieren. Dazu rufe man 
auf der homepage der Stadt Steinbach  
www.stadt-steinbach.de den Menüpunkt 
Bürgerservice auf und klicke von da aus 
das  Stichwort Ratsinformationssystem 
Gremienportal der Stadt Steinbach (Tau-
nus) an. Dort fi ndet man sogar unter dem 
Begriff Recherche eine Suchfunktion, die 
es ermöglicht, gezielt nach bestimmten In-
formationen zu suchen.
Die letzte Veranstaltung der VHS-Reihe 
„Steinbacher Horizonte“ in diesem Som-
mersemester fi ndet in St. Bonifatius am 14. 
Juli um 19 Uhr statt und widmet sich der 
Frage, wie private Haushalte, besonders 
die mit niedrigem Einkommen, mit den He-
rausforderungen der „Zeitenwende“ zurecht 
kommen können. Behandelt wird nun auch 
das aktuelle Thema Heizungstausch, das 
im Moment zu Unsicherheit und Befürchtun-
gen Anlass gibt. Als Referenten konnten wir 
den KfW-Direktor Dr. Heinrich Schlomann 
gewinnen. Barbara Köhler

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
3. Sonntag nach Trinitatis 25.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskir-
che (Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: Für 
den Arbeitslosenfonds der EKHN
Übergang mit Imbiss zur 11.00 Uhr Gemein-
deversammlung in der St. Georgskirche
4. Sonntag nach Trinitatis 02.07.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Posaunenchor in der St. Georgskirche 
(Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde
5. Sonntag nach Trinitatis 09.07.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die inklusive Gemeindearbeit
17.00 Uhr Ordination von Pfarrer Sebastian 
Krombacher in Hausen-Westerfeld

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen fi nden Sie unserer 
Internetseite www.st-georgsgemeinde.de

Veranstaltungen
Dienstag 27.06.
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 28.06.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 29.06.
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 30.06.
17.00 Uhr „Brumm- und Quietsch-Festival“ 
Mitarbeiterfest
Dienstag 04.07.
16.00 Uhr Anmeldung für den Konfi rman-
denjahrgang 2023/2024
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 05.07.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de.

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
für die Konfirmation 2024

Gehst Du ab Herbst in die 8. Klasse? Bist 
Du evangelisch oder möchtest es werden?
Hast Du Lust, ein spannendes Konfi jahr mit 
anderen Jugendlichen zu erleben und im 
nächsten Jahr konfi rmiert zu werden?
Dann komm am Dienstag, den 4. Juli 2023 
zwischen 16 und 17 Uhr ins Ev. Gemeinde-

haus und melde Dich zum Konfi unterricht 
an. Wenn Du schon getauft bist, dann brin-
ge bitte Deine Taufbescheinigung mit.
Wir freuen uns auf Dich!
Eure Ev. St. Georgsgemeinde mit
Pfarrerin Tanja Sacher, Pfarrer Herbert 
Lüdtke und Vikar Léandre Chevallier
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